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flllflemeinej Bauwesen.
@ittc SBaffcrftrafic nom SH^cin pr 9tl)onc. ©itrp

bie Snitiatibe ber bie roelfpeu ©proeigerfantone um»
faffertbett „Association romande pour la navigation
intérieure" ift nun bie grage einer SBafferftraßenber»
Mttbung groifpen bem Spein itnb ber Stßone um eine
îueitere bebeutenbere ©tappe geförbert tnorben. ©iefer
Berbanb £)at ein üöllig unabhängiges ©pubifat ins
Beben gerufen, baS ben groecf berfolgt, bie grage
ber ©d)affurtg einer SBafferftraße bom 9ît)ein pr iRt)one
nap ber tepnifpen unb roirtfpaftlipen Seite I)in p
prüfen. ©iefeS Spnbiïat, baS erft am 15. Slpril ge=

grünbet mürbe, pat bereits eine ©enffprift ausgearbeitet,
in roelper nipt nur ber groecf unb bie Sïrt beS meiteren
Borgel)euS, fonbern aup bas ©tubienprogramm, bie
SluSbehnung ber ©ätigfeit unb bie Slufftellung eines
allgemeinen BoranfplageS flargetegt roerben.

Döerlihtbifpe Slnftalt für fproapfhmigc Kinöer.
SJlit bem Bau ber oberlänbifpen Slnftalt für fproap»
finnige Kinber foil bemnäpft begonnen roerben. ©aS
©ebäube, baS nap bem nom Slrpitefturbureau San5
rein unb SJteperpofer in ©pun mit bem erften greife
auSgegeipneten ißrojefte ausgeführt roirb, roelper girma
nun aup bie Bauleitung übertragen roorben ift, fommt
auf eiue auSfiptSreipe Stipipe bei ©teffiSburg gu
ftepen, foil ca. 180,000 gr. t'often unb für 60 Einher
ißtap bieten. ©urp Beitritt pr ©enoffenfpaft haben
fip bereits eine fpöne Slngalft ©emeinben Blatgrept er»
roorben. r.

©rrociterung i)e§ feclättöifpcn KranlcnoftjlS ,,©ot»
tcsgitfib" in SJlett. ülttpbem alte beteiligten ©enteilt»
ben beS ©eelattbeS mit einer SluSnapme ben für einen
©rroeiterungSbau benötigten Beitrag uon 80 9tp. per
Stopf ber Beuölferung beroiltigt haben, fann nun beim
tropft §ur SluSführung beS BaueS gefpritten roerben.

Krematorium Biel, ©er geuerbefiattungSuerein
Biel gelangt an ben ©roßen ©tabtrat mit bem ©efup
um Ueberlaffung beS. gur ©rftellung eines Krematoriums
nötigen ©erraittS infl. gufahrtSftraßen unb ©eroährung
eines unuerginSlipen ©arUpens non gr. 40,000 (ber
Bau ift auf 100,000 gr. berepnet, roooon 40,000 gr.
bereits beifammen finb). ©S fteßt gu erroarten, baß
ber ©roße ©tabtrat unb bie ©inroohnergemeinbe bem

©efupe entfprechen roerben. r.
Sitte bem Berner Dficrlanb. (rd Korr.) ©ie oor

nop nipt langer geit erftetlte präptige ©umhalte in
guter tat en erhält gegenroärtig einen 51nnep, ber ge=

roiffermaßen ppifp genannnt roerben fann, nipt etroa

roegen feiner Bauart ober Strpiteftur, fonbern um feiner
groeefbefiimmung roillen: eS roirb nämtip eine ©proing»

halle erbaut, bie im Berner Dberlanb, roo, roie im
©mmental, baS ©proingen feine eigentliche -fpeimat hat,
burpauS nipt überflüffig ift. ©ie roirb gang ben Sin»

forberungen biefeS lanbSfräftigen ©portes entfprepenb
ausgeführt unb eingeriptet. Seiber aber fpeint, fo
nie! man auS bioerfen Klagen h^auSfprt, bie Breite»
bimenfion beS ©ebäubeS etroaS gu fpmal gewählt roor»
ben gu fein.

frotelbauten. ©a§ -potel „Belleoue" auf SB en g en
roirb burp einen ©eraffenanbau uergrößert. ©benba»

felbft läßt fperr ©ertfp feine tßenfion burp einen be=

beutenben Slnbau erweitern.

©pulf)ausbait tit Buttiôfjolg. (rd-Korr.) ©aS
ftattlipe lugernifpe Bauernborf ButtiSlfolg hat auf
einftimmig gefaxten Befpluß htu ben Bau eiueS neuen
©pupaufeS begonnen. Slap ben oon ben Herren
Slrpiteften ©heiler & gelber in Sutern ausgearbeiteten
ißlänen, bie aup pr SluSführung fommen, roerben bie

mutmaßlipen Koften bie èumme uon gr. 120,000 be=

tragen. ©aS neue ©ebäube roirb eine gierbe ber Ort»
fpaft roerben unb entfpringt einem briugenben BebürfniS.

Umbau öe§ fichrcrfcmtuargcbäubcS tu ©olopurit.
Betreffenb ben Ilm» unb SluSbau beS Sehrerfetninarge»
bäubeS in ©olopurn roirb auf ©runb ber Borlage beS

BaubepartementeS bem KantouSrat ber Slntrag einge»

reipt: 1.- ©er Um» unb Sleubau beS Sehrerfemiitavge»
bäubeS in ©olopurn roirb in ben gafjren 1909 unb
1910 burpgefiprt; ber Boranfplag ^tefür im Betrage
uon gr. 94,000 roirb genehmigt. 2. gür baS gal)r
1909 roirb bie SluSführung folgenber Arbeiten uorge.»
feilen: ©ie ©rftellung ber gen'trapeijung, be§ neuen
©reppenl)aufeS mit ©reppe in Kunftgranit bis in ben
Keller, bie ©inriptung ber Slbort», SBafp» unb Kanali»
fationSanlage, foroie bie ©ienfttreppe im ©urm. gur
SluSflprung ber bejeipneten Slrbeiten roirb ein ©pejial»
Krcbit uon gr. 50,000 bewilligt.

Kantonales ©retfenaftjl ©olotljurn. ©er Kanton
©olopurn roirb -um ein gemeinnütziges gnftitut reiper.
©er fyonb für ein fantonaleS ©reifenafpl ift auf gr. 240,000
angeroapfen, fo ba§ mit bem Bau begonnen roerben fann.

Bauroefett in äötl. ©ie Kirpgenoffenberfammlung
SBil hat ben Bau eines SBohnpaufeS für einen Kaplan

p @t. ißeter befploffen. Bon neun eingereichten nnb
tron §rn. Slrpiteft ^arbegger in @t. ©allen überprüf»
ten ißrojeften roirb baS beS §rn. Slrpiteft iß. ©runiger
in SB il pr SluSführung fommen; Koftenboranfplag
40,000 gr.

Slcueè BunÖeSgertptSgebäubc. ©a baS BunbeS»

geriptSgebäube, baS bei ber ©rbauuug für 9 Bipter
berepnet war, je^t, ba biefe gahl 19 beträgt, nipt mehr
genügt, roaS umfomehr nop ber gall fein roirb im
gal)re 1912, in welchem obige gahl infolge beS gnfraft»
tretenS beS fproeijerifpen giuilgefehbupeS roieberum
eine bebeutenbe ©rhöhung erfahren roirb, befaßt man

fip fpott feßt in ben Kreifen ber BunbeSbehörbe unb
ber roaabtlänbifpen Stegierung mit ben p treffenben
Süaßnahmen. ©ine in ©rroägung gepgene Söfung

burp ben Slnbau uon jroei feitlipen, mit bem fpaupt»
gebäube burp ©alerien uerbunbenen ißauillonS rourbe
als nipt befriebigenb aufgegeben, unb "e§ roirb nun bie

©rftellung eines heuen ©ebäubeS ernfpaft ins Sluge

gefaßt unb fpfür bie im Dften ber ©tabt gelegene

Siegenfpaft Villamont-dessous als befonbèrS geeignet

in Borfplag gebrapt. r-

Bautätigleit in gofittgen. SluS gofingen roirb ge»

melbet : ©ie Baufaifon ift biefeS gahr eine fehrjlaue.
Steubauten roerben faft feine erftellt. ©ie Baufirmen
finb auf bie Umgebung unb auf Umbauten angeroiefen.

r
ß Baumeister wild Hrdiüekten! H
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WIgmej««! »»««««>.
Eine Wasserstraße vom Rhein zur Rhone. Durch

die Initiative der die welschen Schweizerkantone um-
fassenden „àssoeiation mmanäe pour In navigation
intérieurs" ist nun die Frage einer Wasserstraßenver-
bindung zwischen dem Rhein und der Rhone um eine
weitere bedeutendere Etappe gefördert worden. Dieser
Verband hat ein völlig unabhängiges Syndikat ins
Leben gerufen, das den Zweck verfolgt, die Frage
der Schaffung einer Wasserstraße vom Rhein zur Rhone
nach der technischen und wirtschaftlichen Seite hin zu
prüfen. Dieses Syndikat, das erst am 15. April ge-
gründet wurde, hat bereits eine Denkschrift ausgearbeitet,
in welcher nicht nur der Zweck und die Art des weiteren
Vorgehens, sondern auch das Studienprogramm, die

Ausdehnung der Tätigkeit und die Aufstellung eines
allgemeinen Voranschlages klargelegt werden.

Oberländische Anstalt für schwachsinnige Kinder.
Mit dem Bau der oberländischen Anstalt für schwach-
sinnige Kinder soll demnächst begonnen werden. Das
Gebäude, das nach dem vom Architekturbureau Lanz-
rein und Meyerhof er in Thun mit dem ersten Preise
ausgezeichneten Projekte ausgeführt wird, welcher Firma
nun auch die Bauleitung übertragen worden ist, kommt
auf eine aussichtsreiche Anhöhe bei Steffis bur g zu
stehen, soll ca. 180,000 Fr. kosten und für 60 Kinder
Platz bieten. Durch Beitritt zur Genossenschaft haben
sich bereits eine schöne Anzahl Gemeinden Platzrecht er-
worben, r,

Erweiterung des seeländischen Krankenasyls „Got-
tesgnad" in Mett. Nachdem alle beteiligten Gemein-
den des Seelandes mit einer Ausnahme den für einen
Erweiterungsbau benötigten Beitrag von 80 Rp. per
Kopf der Bevölkerung bewilligt haben, kann nun dem-
nächst zur Ausführung des Baues geschritten werden.

Krematorium Viel. Der Feuerbestattungsverein
Viel gelangt an den Großen Stadtrat mit dem Gesuch
um Ueberlassung des zur Erstellung eines Krematoriums
nötigen Terrains inkl. Zufahrtsstraßen und Gewährung
eines unverzinslichen Darlehens von Fr. 40,000 (der
Bau ist auf 100,000 Fr. berechnet, wovon 40,000 Fr,
bereits beisammen sind). Es steht zu erwarten, daß
der Große Stadtrat und die Einwohnergemeinde dem
Gesuche entsprechen werden. r.

Aus dem Berner Oberland, (nl Korr.) Die vor
noch nicht langer Zeit erstellte prächtige Turnhalle in
Jnterlaken erhält gegenwärtig einen Annex, der ge-
wissermaßen typisch genannnt werden kann, nicht etwa
wegen seiner Bauart oder Architektur, sondern um seiner
Zweckbestimmung willen: es wird nämlich eine Schwing-

Halle erbaut, die im Berner Oberland, wo, wie im
Emmental, das Schwingen seine eigentliche Heimat hat,
durchaus nicht überflüssig ist. Sie wird ganz den An-
forderungen dieses landskräftigen Sportes entsprechend
ausgeführt und eingerichtet. Leider aber scheint, so

viel man aus diversen Klagen heraushört, die Breite-
dimension des Gebäudes etwas zu schmal gewählt wor-
den zu sein.

Hotelbauten. Das Hotel „Bellevue" auf Mengen
wird durch einen Terassenanbau vergrößert. Ebenda-
selbst läßt Herr Gertsch seine Pension durch einen be-
deutenden Anbau erweitern.

Schulhausbau in Buttisholz. (rll-Korr.) Das
stattliche luzernische Bauerndorf Buttisholz hat auf
einstimmig gefaßten Beschluß hin den Bau eines neuen
Schulhauses begonnen. Nach den von den Herren
Architekten Theiler A Helber in Luzern ausgearbeiteten
Plänen, die auch zur Ausführung kommen, werden die

mutmaßlichen Kosten die Summe von Fr. 120,000 be-

tragen. Das neue Gebäude wird eine Zierde der Ort-
schaft werden und entspringt einem dringenden Bedürfnis.

Umbau des Lehrerseminargebäudes in Solothurn.
Betreffend den Um- und Ausbau des Lehrerseminarge-
bäudes in Solothurn wird auf Grund der Vorlage des

Baudepartementes dem Kantonsrat der Antrag einge-
reicht: 1. Der Um- und Neubau des Lehrerseminarge-
bäudes in Solothurn wird in den Jahren 1909 und
1910 durchgeführt; der Voranschlag hiefür im Betrage
von Fr. 94,000 wird genehmigt. 2. Für das Jahr
1909 wird die Ausführung folgender Arbeiten vorge-
sehen: Die Erstellung der Zentralheizung, des neuen
Treppenhauses mit Treppe in Kunstgranit bis in den
Keller, die Einrichtung der Abort-, Wasch- und Kanali-
sationsanlage, sowie die Diensttreppe im Turm. Zur
Ausführung der bezeichneten Arbeiten wird ein Spezial-
Kredit von Fr. 50,000 bewilligt.

Kantonales Greisenasyl Solothurn. Der Kanton
Solothurn wird um ein gemeinnütziges Institut reicher.
Der Fond für ein kantonales Greisenasyl ist auf Fr. 240,000
angewachsen, so daß mit dem Bau begonnen werden kann.

Bauwesen in Wil. Die Kirchgenossenversammlung
Wil hat den Bau eines Wohnhauses für emeu Kaplan
zu St. Peter beschlossen. Von neun eingereichten und
von Hrn. Architekt Hardegger in St. Gallen überprüf-
ten Projekten wird das des Hrn. Architekt P. Truniger
in Wil zur Ausführung kommen; Kostenvoranschlag
40,000 Fr.

Neues Bundesgerichtsgebäude. Da das Bundes-
gerichtsgebäude, das bei der Erbauung für 9 Richter
berechnet war, jetzt, da diese Zahl 19 beträgt, nicht mehr
genügt, was umsomehr noch der Fall sein wird im
Jahre 1912, in welchem obige Zahl infolge des Jnkraft-
tretens des schweizerischen Zivilgesetzbuches wiederum
eine bedeutende Erhöhung erfahren wird, befaßt man
sich schon jetzt in den Kreisen der Bundesbehörde und
der waadtländischen Regierung mit den zu treffenden
Maßnahmen. Eine in Erwägung gezogene Lösung

durch den Anbau von zwei seitlichen, mit dem Haupt-
gebäude durch Galerien verbundenen Pavillons wurde
als nicht befriedigend aufgegeben, und 'es wird nun die

Erstellung eines neuen Gebäudes ernsthaft ins Auge

gefaßt und hiefür die im Osten der Stadt gelegene

Liegenschaft Viltsmout-clessous als besonders geeignet

in Vorschlag gebracht. r-

Bautätigkeit in Zofingen. Aus Zofingen wird ge-

meldet: Die Bausaison ist dieses Jahr eine sehr flaue.
Neubauten werden fast keine erstellt. Die Baufirmen
sind auf die Umgebung und auf Umbauten angewiesen.

^
fi vamneislêk unâ Architekten! ^
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.2ßäf)renb eS in ben legten ^fahren in ber baulichen
©ntmidlüng unfereS ©täbtdjenS etroaS norwärts ging,
fei)eint wieberum eine ©toctung eingetreten zü fein. Viet=
teicfjt läfjt fidE) bie Vautuft beffer an, wenn einmal bie

Vahnhofumbauten unb mit iijr bie Unterführung fommt.

©rf)itlf)aus6au ^cnau-fHicttcrujiotl. ®ie fati)o=
Xifcfje ©cijulgemeinbe fpenau=9lieberuzwil beauftragte ben

©ctjulrat, für ben projezierten, im legten ^erbft be=

befcïjïoffenen ©chulljauSbau, für ben ber betrag non
40,000 ffr. nicE)t überfcXjritten werben fotite, ein neues,
oereinfacl)teS ißrojett innert 2 SJTonaten ausarbeiten zu
laffen. fRaci) bemfelben foCt ba§ ©cfjulhauS ein Seljr=

Zimmer unb eine 2ßoi)nung enthalten, bie cnentuetl fpäter
als Sehrzimmer eingerichtet werben tonnte. f r,

Neubau î)c§ KurlpufeS ipaffugg. ®ie ©eneral
nerfammlung ber Stftionäre ber ©efeüfdjaft fßaffugg ge=

nehmigte einftimmig ben 93orf"cf)lag beS VerwaltungS»
rateS betreffenb Dleubau im betrage non girfa 430,000 ffr.
ffn biefer ©umme finb aud) bie übrigen großen Ver=
äiiberungen, roie SSeftibül, großer ©peifefaal mit ©erraffe,
Verlegung be^ Küche, Dffice unb ©peiferäume unb beS

©ampffeffelS, Vermehrung ber Vabezimmer, neue §pbro=
therapie itnb eleltrifrf)e Väber, foroie neue Limmer für
ca. 60 Söetten unb Sift bis zu ben Väbern inbegriffen.
3ur glüdlidjeu Söfung all [biefer, in ihrer ©efamtf)eit
nicht leichten Aufgaben barf man fperrn 3lrc£)iteft @.

non ©fcharner, ber bie ißläne angefertigt, gratulieren.

Krematorium tu 2tarau. ®ie ©eneralnerfanum
lung beS aargauifchen ffeuerbeftattungSnereinS hat auf
baS Referat beS fperrn ©ireftor 9Jtei)er=3fd)offe baS

non Sierra Slrc£)iteEt ffroelicl) uon Vrugg, in ©har=
loftenburg, ausgearbeitete ißrojeft für bie ©rftellung
eines Krematoriums, baS einen großzügig, ruhig unb
meiheooll gehaltenen Vau norfieht, einftimmig genehmigt
unb bie ©rroartung auSgcfprochen, baff bie ©emeinbe
Slarau burch eine zweite ©itbnention unb auch her Staat
burch Vewittigung eines angemeffenen VeitrageS baS

balbige 3uftanbefommen beS Unternehmens, an beffen
Koftenfumme uon 125,000 ffr. noch jtrl'a 35,000 ffr.
fehlen, ermöglichen. r.

Vauwcjctt in Saöcn. ffn Vaben ift baS ißrojett
einer gewaltigen Simmatbrüde aufgetaucht, weldje Vaben
nom ©cl)ulhauSplal3 auS mit Sfßettingen auf ebenem
SÖeg biref't nerbiuben foil. ffenfeitS ber Simmat hat
fich ein ganger ©tabtteil gebilbet, welcher fiel) ftetig auS=

bef)nt.

— 3" biefer unb anbern an bie ©tabt Vaben nädp
ftenS herantretenben baulichen älitfgaben, unter benen bie
ffrage beS SlbfonberungShaufeS fid) §u einer ©pital
baufrage auSpwachfen fdjeint, wirb fich, nadjbem bie

©emeinbebehörbe in Vüdfttfjt auf Verhütung non Um
fällen, bie fiel; auS bem 3uftanb ber Vühneneinrichtung
(©djnürboben ic.) ergeben tonnten, bie Venutpng beS

©tabttheaterS p itnterfagen neranlafjt gefehen hat,
nunmehr auch "ach bie ©tjea ter frage gefeiten, fobafj
bie ©tabt nor einer Häufung non bringenden Vauten
fleht, bie, weil fämtlid) giemlid) toftfpieliger Statur, baS

Vubget auf eine Veitje non ffaljren in aufferorbentlidjer
Stßeife belaften werben. rd.

Vhcinbviirfcnbau Dtljcinfelbcn. ffür bie neue Vtbein
brücte finb 47 projette eingegangen; biefelben werben
3wed'S Veftcl)tigung unb Veurteilung burch ba§ ißreiS=
gerid)t in ber Turnhalle auSgeftellt. ffür baS ÜßreiS=

geridjt bebeutet bie grofje 3al)l ber projette teilte geringe
Slrbeit.

©in fd)merer ©rmtöftciit. ©er neue Vetontlotz,
au welchem bie ftfpnimmenbe SteidjSballonhalle im Vobew

fee mittetft einer Kette befeftigt ift, hat eine Schwere
non 125,000 Kilogramm ; er würbe non einem 9tomans=

horner SBerfmeifter erftellt. Vei ber Verbringung nach
bem ainferplah, ber jetzt §wei Kilometer nom Ufer ent=

fernt ift, tarnen ein ©d)leppfd)tff unb zwei ©raje£itäl)ue

Zur Verwenbung. Stad) jweiftünbiger harter Slrbeit

waren Ueberfüf)rung unb Verfent'ung gtüdlich beenbet.

tkfsêkdetf«.
Vnugemcrbcprojcfj. ©aS bünbnerifche K an -

tonSgericht hat nörtehte SBödje einen für baS Vauge=
tperbe intereffttnten iproje^fall erlebigt. ©er ©acljoerhatt
ift folgenber: ffm ffahre 1905/06 führte bie Vaüfirma
©ruber & ©aflifct) am SlifotaifchulhauS in ©fpr ner=

fdjiebette Vauten auS unb fiep babei im ©chutfjaufe gelöfd)ten
Kalt lagern. ©ineS ©age§ warf ber 13jährige ©djüler
©aprej bem 7jährigen ©fdjatär eine ^anbnoll Kalt inS

©eficht, woburch bie ©el)fraft beS einen SlugéS nerloten
ging unb bie beS anberen gefchwädjt würbe, troh fofor=
tiger ärztlicher §ilfe. 3mei ©age fpäter erfucljte baS

ftäbtifche Vauamt burd) ein ©chreiben bie Unternehmer,

„jur Verhütung weiterer berartiger Unfälle ben Kalt
fofort zu befeitigen ober fo abzufd)liefen, baff Kinber
feiner nicht habhaft werben", waS tagS barauf aud) ge=

fdjal). ©er Vater ©f'cljalär machte bann gegen baS Vau=
gefchäft ©ruber & ©aflifd) eine ©chabenerfatgforberung
im Vetrage uon 15,000 ffr. geltenb. /fnmmal regte ber
Kleine ©fabtrat einen Vergleich) zmifcl)en ben Parteien
an unb fcljrieb u. a. an ©ruber & ©aflifd) : „©er ©tabU
rat ift ber SJleinung, ba^ Qh^^rfeitê mit 33egitg auf bie

prattigierte 2lrt ber Sagerung non Kalt in einem ©djuU
l)of, wo ben ganzen ©ag ©chultinber nertehren, ent=

fdjieben eine ffahrläffigteit norltegt unb ba^ eS wohl in
ffatereffé liegen bürfte, zur gütlichen ©rlebigung

ber Slngelegenheit bie ^>anb zu bieten." ®a aber feine

©inigung erzielt würbe, tarn eS zum richterlichen ©pruef).
®ie "erfie ffnftanz, baS VezirtSgericht ißleffur, fchü^te
baS VedjtSbegehren beS VaterS ©fchalär in ber §öl)e
non 9825 ffr. unb fprad) bem Kläger au^erbem nocl)
250 ffr. au|ergerid)tlid)e ©ntfehäbigung zu. ®aS Kam
tonSgericht bagegen hat als VerufungSiuftanz ein fiarfeS
9Jlitnerfd)ulben beS Knaben ©aprez angenommen unb
bemgemäfj bie Klage ©fchalär gegen ©ruber & ©aflifcl)
nur gefd)üt)t im Vetrage non 3500 ffr. ©ie Koften ber
erften ffnftanz trägt ber Veflagte, bie ber zmeifen ffm
ftanz zu Vs ber Veflagte uitb zu Va ber Kläger, ©iefer
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Während es in den letzten Jahren in der baulichen
Entwicklung unseres Städtchens etwas vorwärts ging,
scheint wiederum eine Stockung eingetreten zu sein. Viel-
leicht läßt sich die Baulust besser an, wenn einmal die

Bahnhofumbauten und mit ihr die Unterführung kommt.

Schulhausbau Henau-Niederuzwil Die katho-
lische Schulgemeinde Henau-Niederuzwil beauftragte den

Schulrat, für den projektierten, im letzten Herbst be-

beschlossenen Schulhausbau, für den der Betrag von
49,000 Fr. nicht überschritten werden sollte, ein neues,
vereinfachtes Projekt innert 2 Monaten ausarbeiten zu
lassen. Nach demselben soll das Schulhaus ein Lehr-
zimmer und eine Wohnung enthalten, die eventuell später
als Lehrzimmer eingerichtet werden könnte. ' r.

Neubau des Kurhauses Passugg. Die General-
Versammlung der Aktionäre der Gesellschaft Passugg ge-
nehmigte einstimmig den Vorschlag des Verwaltungs-
rates betreffend Neubau im Betrage von zirka 430,000 Fr.
In dieser Summe sind auch die übrigen großen Ver-
Änderungen, wie Vestibül, großer Speisesaal mit Terrasse,
Verlegung de^ Küche, Office und Speiseräume und des

Dampfkessels, Vermehrung der Badezimmer, neue Hydro-
therapie und elektrische Bäder, sowie neue Zimmer für
ca. 60 Betten und Lift bis zu den Bädern inbegriffen.
Zur glücklichen Lösung all >dieser, in ihrer Gesamtheit
nicht leichten Aufgaben darf man Herrn Architekt E.
von Tscharner, der die Pläne angefertigt, gratulieren.

Krematorium in Aarau. Die Generalversamm-
lung des aargauischen Feuerbestattungsvereins hat auf
das Referat des Herrn Direktor Meyer-Zschokke das
von Herrn Architekt Froelich von Brugg, in Char-
lottenburg, ausgearbeitete Projekt für die Erstellung
eines Krematoriums, das einen großzügig, ruhig und
weihevoll gehaltenen Bau vorsieht, einstimmig genehmigt
und die Erwartung ausgesprochen, daß die Gemeinde
Aarau durch eine zweite Subvention und auch der Staat
durch Bewilligung eines angemessenen Beitrages das
baldige Zustandekommen des Unternehmens, an dessen
Kostensumme von 125,000 Fr. noch zirka 35,000 Fr.
fehlen, ermöglichen. r.

Bauwesen in Baden. In Baden ist das Projekt
einer gewaltigen Limmatbrücke aufgetaucht, welche Baden
vom Schulhausplatz aus mit Wettingen aus ebenem

Weg direkt verbinden soll. Jenseits der Limmat hat
sich ein ganzer Stadtteil gebildet, welcher sich stetig aus-
dehnt.

— Zu dieser und andern an die Stadt Baden näch-
stens herantretenden baulichen Aufgaben, unter denen die
Frage des Absonderungshauses sich zu einer Spital-
baufrage auszuwachsen scheint, wird sich, nachdem die

Gemeindebehörde in Rücksicht auf Verhütung von Un-
fällen, die sich aus dem Zustand der Bühneneinrichtung
(Schnürboden :c.) ergeben könnten, die Benutzung des

Stadttheaters zu untersagen veranlaßt gesehen hat,
nunmehr auch noch die Theater frage gesellen, sodaß
die Stadt vor einer Häufung von dringenden Bauten
steht, die, weil sämtlich ziemlich kostspieliger Natur, das
Budget auf eine Reihe von Jahren in außerordentlicher
Weise belasten werden. rä.

RheinbriickenblM Rheinfelden. Für die neue Rhein
brücke sind 47 Projekte eingegangen; dieselben werden
zwecks Besichtigung und Beurteilung durch das Preis-
gerächt in der Turnhalle ausgestellt. Für das Preis-
gerächt bedeutet die große Zahl der Projekte keine geringe
Arbeit.

Ein schwerer Grundstein. Der neue Betonklotz,
an welchem die schwimmende Reichsballonhalle im Boden-

see mittelst einer Kette befestigt ist, hat eine Schwere
von 125,000 Kilogramm; er wurde von einem Romans-
horner Werkmeister erstellt. Bei der Verbringung nach
dem Ankerplatz, der jetzt zwei Kilometer vom Ufer ent-

fernt ist, kamen ein Schleppschiff und zwei Trajektkähne

zur Verwendung. Nach zweistündiger harter Arbeit
waren Ueberführung und Versenkung glücklich beendet.

lîmchiêàtL.
Vaugewerbeprozeß. Das bündnerische Kan-

tonsgericht hat vorletzte Woche einen für das Bauge-
werbe interessanten Prozeßsall erledigt. Der Sachverhalt
ist folgender: Im Jahre 1905/06 führte die Baüsirma
Gruber «à. Caflisch am Nikolaischulhaus in Chur ver-
schiedene Bauten aus und ließ dabei im Schulhause gelöschten
Kalk lagern. Eines Tages warf der 13jährige Schüler
Caprez dem 7jährigen Tschalär eine Handvoll Kalk ins
Gesicht, wodurch die Sehkraft des einen Auges verloren
ging und die des anderen geschwächt wurde, trotz sofor-
tiger ärztlicher Hilfe. Zwei Tage später ersuchte das
städtische Bauamt durch ein Schreiben die Unternehmer,
„zur Verhütung weiterer derartiger Unfälle den Kalk
sofort zu beseitigen oder so abzuschließen, daß Kinder
seiner nicht habhaft werden", was tags darauf auch ge-

schah. Der Vater Tschalär machte dann gegen das Bau-
geschäft Gruber à Caflisch eine Schadenersatzforderung
im Betrage von 15,000 Fr. geltend. Zweimal regte der
Kleine Stadtrat einen Vergleich zwischen den Parteien
an und schrieb u. a. an Gruber à Caflisch: „Der Stadt-
rat ist der Meinung, daß Ihrerseits mit Bezug aus die

praktizierte Art der Lagerung von Kalk in einem Schul-
Hof, wo den ganzen Tag Schulkinder verkehren, ent-
schieden eine Fahrlässigkeit vorliegt und daß es wohl in
Ihrem Interesse liegen dürfte, zur gütlichen Erledigung
der Angelegenheit die Hand zu bieten." Da aber keine

Einigung erzielt wurde, kam es zum richterlichen Spruch.
Die "erste Instanz, das Bezirksgericht Plessur, schützte
das Rechtsbegehren des Vaters Tschalär in der Höhe
von 9825 Fr. und sprach dem Kläger außerdem noch
250 Fr. außergerichtliche Entschädigung zu. Das Kan-
tonsgericht dagegen hat als Berufungsinstanz ein starkes
Mitverschulden des Knaben Caprez angenommen und
demgemäß die Klage Tschalär gegen Gruber A Caflisch
nur geschützt im Betrage von 3500 Fr. Die Kosten der
ersten Instanz trägt der Beklagte, die der zweiten In-
stanz zu Ps der Beklagte und zu Pg der Kläger. Dieser
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